	Freundliche Nähe
 und wohlwollende Distanz.

Beratung von Kindern und Jugendlichen mit traumatischen (Lebens)Erfahrungen
Ausgelöst von wahrgenommener Bedürftigkeit entstehen bei professionellen Erziehern, Lehrern und anderen Helfern oft Handlungsimpulse, die über das Anleiten und Unterstützen hinausgehen und in ein "Mit-Tragen“ münden. Das "Zuviel an Nähe“ begünstigt Kräfteverluste, Erschöpfung bis hin zum Burnout.
Auf Dauer belastet das nicht nur die Helfenden, sondern erzeugt auch Abhängigkeit und Hilflosigkeit beim Hilfeempfänger.
Eine Haltung wohlwollender und parteilicher Distanz vermag die selbst tragenden Kräfte im Gegenüber zu entdecken und diese Ressourcen zu verstärken.
Der Workshop möchte wertschätzende Selbstreflektion der Helfer und ressourcenorientiertes Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen unterstützen.
Eingebrachte Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind sehr willkommen.
Leska Kaufmann

Leska Kaufmann arbeitet als Beraterin (SG), Supervisorin LOB (WAB) und Therapeutin (HPG).
Sie ist Psychotraumatologische Fachberaterin und Vorsitzende von Cora Baden-Baden e.V. (Verein gegen sexuellen Missbrauch und Gewalt)

	Veranstalter:
ILBS Heidelberg

Termin:

24. März 2012
Zeiten:

Samstag:  10.00 - 18.00 Uhr

Teilnahmegebühr:
90,- €
80,- € für Absolventen der LoB-Studiengänge und APS-Mitglieder
Ort:

Heidelberg

Pädagogische Hochschule Heidelberg
Anmeldungen:

an das ILBS Heidelberg oder mit dem unterem Abschnitt direkt per Mail an: 

info@ilbs.de


	Anmeldung zum Workshop “Freundlichen Nähe und wohlwollende Distanz":
Name, Vorname:


Adresse:

Telefon:

E-Mail:


Die Teilnahmegebühr habe ich an das ILBS Heidelberg überwiesen:

Konto-Nr.: 230 2551, BLZ: 672 500 20, Sparkasse Heidelberg




ILBS-Heidelberg, Mozartstraße 29, 69121 Heidelberg, Tel. (06221) 185401-13, Fax (06221) 185401-14
Infos unter: www.ilbs.de













































